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Ausschließende P r i v i l eg i en .
(gortsehung au« Nr. 282).

Nachstehende Privilegien sind erlosäieu und w»r>
°ni als solche »on, k. l . Plioilcgicn^Archiuc im Mo<
«ale I M ! I8(;.'l cinreaistiii!. u»d zwar:

46. Das Privileg!»!,! der Julie Deutsch, vom
^ , Jänner ^ 0 2 , auf die Verbesserung d.S ttans«
poNllblc» 2ichcsl,cltö.ss„!f»sl!>ilias'Apvalalcs für gei
ll'ge Flussisslei.cn.
^ 47. Da« Prwilcgmm des Knr! Funk. vom 26.
>l"»,',ci 1^2 . .ii,f die Erfindung eines Verfahren«
M W!edcn>llli>i,,!a dei für die Zucke, fabrication so
N"ch"!,e» Knochenkohle.

4«. Das Privilegium d,s D. (5. ähiodi, vom
^ - IäüNll 1«<'.2. auf die Erfindung einer cigcnen
-"caichi,,^ ,„i> welcher die schräge» Zinke» oc>cr Schwal.
"»schweife I,ci t>cr Pack- oder sonst,geü Kisten,rzeu.
ÜU>!g mit besonderer Schnclliglci! erzeug! luerden könne».

49. Das Priuüeginm dcr Fan„lie Plilllinf und
Komp., uc,m 21. Jänner 1««'>2, auf die Eifinbung
einer Näh. oder Häkclniaschinc.

50. Das Piwiltssium des Meier Notmullcr, vom
">. Seplembcr l«5!>!. auf tie Verbesserung in der
(iizeilssu»« vou Mänueranziigt»,

5,1. Da« Privilegium deS Joseph Orüniuald. vom
18. Juni 1858. auf die Verbesserung in oer Anfer!i>
gnng aller Galtuuge» Männer' uno Dameu.Kürsch-
lierarbeile».

52 Das Privilegium des Emanuel F!cisä>m>,n»
(an Joseph Roll) ülicrlragt») vom 10. Juli 1858.
auf die Verbesserung aller Artcn vou Männeranzngen.

53. Das Privilegium des Franz Leihner, vom
30. Juli 1858, auf die Erfindung lind Verbesserung
i» rcr Erzeugung der Schuhmacherwaaren,

54. Das Privilegium des Frau; Paupic. vom
27. Juli 1859, auf die Erfindung einer eigenthüm»
lichen Vorrichtung an Fässern, wodurch die Verdun»
siung und »as Kahmigweiden del Weine und anderer
geistiger Flüssigkeiten verhindert werde.

55. Das Privilegium beö Franz Schah, uom l l .
Juli I860, auf tie Verbesserung ln der Erzeugung
von Tnlgkerzen u»o Kernseife.

56. Das Privilegium des David Weiß, vom ?.
Juli 1860, auf die Verbesserung an Männerllcioern.

57. DaS Privilegium oe« Franz Horvalh, vom
7. Juli 1860. auf die Erfindung einer Hebelbreme»
Voriichiung für Eiscnl'alinwaggons.

58. Das Privilegium d«« Emil Audrcae, vom
15. Iü!l 1860. auf die Erfindung von Schlffel'ssc!»
in ovaler Gestalt.

5>U. Das Piiviltgium d«s Franz Kiß, vom 3 l ,
Juli 1860. auf die Erfindung eines Verfahrens um
Gold u»d Silber gleichzcilig zu tllrayiren.

60. Das Privilegium des Franz Horvath und
Stefan Szaboszlay, vom 7. August 1856, auf die
Erfindung einer Hebelschwu»g»Masch!ne.

61. DaS Privilegium des Leopold Tedesco. vom
'i. August 1858, auf die Erfindung die Knopflöcher
del allen Gallungen von Manuerllcidcm vor dem
Ausreißen zu bewahre».

(Forlslhuug folgt).

Z. 55?. :» (8) N i . l»U«.
K o n k u r s .

Zu besetzen ist cine Offizialsstelle l . Klasse
bei der i!andeöhauptkasse in Tril'st in dcr X l ,
Diatenklasse, dcm Gehalte jährlicher 735 fl.,
dem Ouarticrgeldc jährlicher l 2« si. und mit
der Verbindlichteic z,»,, Erlaq einer Kaution
,m Gehallsdetragc.

Bewerber um dieft Stelle oder eventuell
u>". emc Qff.zialssteuc „ Klasse mit dem
Gehalte jährlicher «3U st, haben ihre gehörig
dokumeittlrten Gesuche untcr Nachweisung des
Alters, StandeS, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltens, der
bisherigen Dienstleistung, der abgelegten Prü-
fl'naen aus den Kassavorschrifle» und der Ver-
^chnungtzkuHde, der Cautionsfähigkeit und un»
^r Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
^" "n Oeaniten dcc ^ndeshauptkasse in Trieft
verwandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
^gesetztcn Behörde binnen vier Wochen bei
er l . k. Ateuerdireltion in Tuest einzubringen.

^ K- k. Finanz. Landes-Direktion.
^ " z am 28. November l « 6 , .

Z. 55.5.. n (2) ^ i l . 8<>^l,

Kundmachung.
Gestern hat abermals ei» der

Wuth verdachtiger Hund hier und in
der nächsten Umgebung mehrere frei-
herumlaufende Hunde gebisten, ein
Beweis, daß den nur im Interesse
der persönlichen Sicherheit erlassenen
hieramtlichen Verfugungen vom 27.
v. M . , Z . ??65, nicht gehörig nach-
gekommen wird.

Zur Vermeidung von Unglücks-
fällen fühlt man sich daher zu der
Verfügung verpflichtet, daß von
heute an jeder auch mit einer Marke
versehene, freiherumlaufende Hund
nicht nur unnachsichtlich vertilgt,
sondern auch gegen den Eigenthümer
desselben mit einer Strafe vorge-
gangen werden w i rd ; ferner wird
das Mitnehmen der Hunde in Kaffee-
und Wirthshäuser und Schänken
untersagt.

Die Eigenthümer von Hunden
werden neuerdings aufgefordert, diese
genau zu beobachten, und wahrge-
nommene Krankheitsanzeichen unver-
züglich zur hierämtlichen Kenntniß
zu bringen bei Vermeidung der Fol-
gen des §. 387 des S t . G .

Dieser lautet: «Wer einen Hund
oder sonst ein Thier, an welchem
Kennzeichen der wirklichen Wuth,
oder auch nur, solche wahrzunehmen
sind, die vermuthen lassen, daß die
Wuth erfolgen kann, anzuzeigen un-
terläßt, ist elner Uebertretung schuldig
und zu Arrest, bei wirkttch erfolgtem,
Ausbruche und Beschädigung voll
Menschen und Thieren aber zum
strengen Arrest von g Tagen bis zu
3 Monaten zu verurtheilen. Is t
aber hieraus der Tod oder die schwere
körperliche Beschädigung eines Men-
schen erfolgt, so ist oie Unterlassung
der Anzeige nach §. 335 im letztern
Falle als eine Uebertretung mit Arrest
bis zu ll Monaten, bei daraus erfolg-
tem Tode eines Menschen aber alS
Vergehen mit strengem Arrest von
a Monaten bis zu einem Jahre
zu ahnden."

K. k. Polizei - Direction Laibach
am 9. December i863.

Z. «46« (2) Nr. «l«4.
G d i t t

zur Einberufung der Verlassenschaftß-
Gläub ige r .

Aon d.m k. t. Landeßgerichte in ilaibach
werde» Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft dcö <nn l « E,ptcmbcr »»«»
ohne Testament verstorbenen k. t, pensionirten
Hauptmanneö Herrn Ainccnz Oriv><''>6 cine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 2 l . Dezember
Iy«3, um'.) Uhr Vormittags, zu erscheinen, oder
bis dahin il,r Gesuch schriftlich zu überreichen,

widrigens denselben an die Berlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Förde«
rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Laibach am 28. November >8«3.
Z. ^507. (1) Nr. 3794.

E b i l ».
Äon rcm t. l. Veziilsainte Sittich, als Gericht,

wirb hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
k. l . Finanz'Procurator in 3ail»ach. in Vertletiing
der Kirche u»d Armen i,i Polih, am 22 »"d .'.'!.
d. M., Vormittag» von 9 dig 12 Uhr und Nachmit.
tags von 2 bis 6 Uhr, rie Vellaßesselttii de« am
U'>, Okloder d. I . in Polih n>> iiileslnlu verstorbt-
neu Lolallaplanes Herrn Iobann Varlizh, bestebcn»
in Piälioseii, Klliviina, Wäsche, EinlichlungSllücken.
Gclreioe nnd FullerooriHthe» und Vieh lm Wege
ocr öffeiillichen Versteigerung an den Meistbietenden
gegen gleich baare Vezahlung im Pfalihofe Polih uel>
äußert werden.

K. l . VezirlSamt Sittich, als Gericht, am
Dezember 1«63.

H. 2-V»«. ( I ) Nr, ,'!7
G d i f t

zu r E i n b e r u f u n g o»r V e r l a s s e , i s c h a f t s »
G l ä u b i g e » ,

Vo» dem f, l , VezirlSamte in Sittich, al« Oe<
richt, werden Diejenigen. w<lche als Gläubia/r an
die Verlassenschaft des am IN. Oltober >8«!i ohne
Testament verstorbene» Herrn Johann Varlilsch, Local»
(saplan in Polih, eine Forderung z» stellen haben,
anfglfordcrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
»no Darlbnung ihrer Ansprüche den 29. Dezember
!" ' . - ! , Vormittag« !< Ul'r. zu erscheinen, ober bis
d>il>!>i ihr Gesuch schrifllich zu überreichen, widligeos
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch Vezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würbe,
lein weilerer Anspruch zustlindc. als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

«k. f. Vez<ll«<,mt Sittich, al« G«ichl. am M
- November I -

E d i l t.
Von dem l . l . Vezirlsamte Golischee, al« V , .

richt, wird hiemit belannl gemacht:
sss sei über das Ansuchen des Hrn. Dr. Anton

Passerer, a!« Vertreter der Karl Paä>n,l'sch,n Erbe«,
in Laibach, qegen Oeorq Kösel von Malgern. Haus»
Nr. 19. wegen, aus dem Zliblungsausirage vom li4
Iän»c> l I . . Z. 353 . ich!„d!a/l 252 fl. öst, W, c. ». c.,
i „ die clsmüoc offsnlliche V'lst,ig,rung der, dem
^cylll» liedös^s», im Gruüdbüche »ll Gotischee l i m .
l l l . . Zol. 429 ooill'mmends» Hnbrealüät im aericht»
lich clhol'enl» Schäh»> qewcrlbe von 758 st öst W.
gewilliget, und zur Vornabme deilslbc» di» erecm've
Feilbietnngstasssahuiig,!, auf den 15, Dezember > I . ,
auf den 111. Jänner und auf de» 16, Iedlliar l I . ,
jcdeSmal Vormittag« um 9 Uhr. <m Vmloslhe. m>t
dem Anhange b,stimmt worden, daß die fell;nb!e!»no,
Realität nur bei der lehlen Feilblelung auch unter
dem Schähungswerlhe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schäßungöprotololl. der Grunbbuchseltracl
und die Liziiaiionsbtringnissl lönn»» bei diesem Gerichte
in de» gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Vrzirlsaml Oultschee, als Gericht, am 15.
Oliober !>>

.>>. (2) Nr. 5^ ^
E d i l t,

' V o m t. l . Vezirtsamle Laaö. als Gellcht. wird
biemit tlinncr!. daß die in der Eleculionssache de«
Anton Mestel oou Martlnsbach, durch seinen Euraloi
Heriu Mathias Koren von Planina, gegen Ialob
Mekinda uon Slegberg über Emverstandniß deider
Tl-eile mit Vejcheid uom 23, August d. I . . Z. 4089.
auf den 14, November und 14. Dezember l. I . an»
geordnete» Real. und Mc>bilarsellbi,lunaen al« abge»
hallen angesehen werden, waaegen es unoeränberl bei
der. auf den 15. Jänner I"64 angeoldnelen drill»»
Feildietungst^gsahung mit dem odigcn Aescheide zu
verbleidc» hade.

K. l. V,z!rl«amt Laa». als Gericht, am 7
November 1863.

Z. 2487. <8) Nr '
E d i l ».

Von dem l. l, Vezilttamte Tschernembl. al« Oc-
richl, wird hiemit helaunl yemacht:
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Es sci über ras Ansuche» des Josef Händler uoi
Gotisch«, liege» Peter Piskur von Vornjchloö wegei
schuldiger 190 fi, 59 kr. ö. W- <'. «> u , i» die ezecu
live öffentliche Versteigerung der, dem Lehter» gehörigen
im Orundbuche der Heilschaft Pölland «ub '1'uin. II
Fol. I2 , vorkomniendcn Realität, im gerichtlich erhobene!
Schähungswerlhe von 195 fi. ö. W. gewilliget, und
zur Vornahme dcrsslben die drei Feilbietungs>Tagsaz
zuugcn auf tei, 18. Dezember 1863. auf deu 15
Jänner und auf den 16, Februar 1864, jeeesma
Vormittags um 9 Uhr. hieramlö mit ven, Anhang
bestimmt woideü. das die feilzubietende Realität nu
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schähungs
werthe a» reu Meistbietenden hintanaeglden werde.

Das Schätzungsprotololl. der Giliudl'uchseltrac
u»d di« Lizitalionsbcringnisse könnende! diesem Oer-icht
in ten gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werde»

«. l . Bezirksamt Tschelnembl. als Gericht, an
15, Juli 1^63,

Z . 3480. (2) Nr. 3841
E d i k t .

Vom dem l. l . Veziil«amte Tschelnemd!, als Ge
licht, wild hiemit bclanul gemacht:

Es sei über da« Ansuchen deS Josef Handler von
Goltschce. durch Hrn. Dr. Weneoilter in Gottschee, gegen
Georg Laurenzhizh von Vornschloß wegen, aus den»
Vergleiche vom 1. September 1860. Z. 3538
schuldlqrr 28 fi. 14 lc, öil. Währ. c. «>. c., in die
ezecutirc öffentliche Vllsteigeiuug der. dem Letztem
gehöligen. >m Gnindbuche der Herrschaft Pölland «u!i
'lnmo. 12. Fo!. 28 uorkommenden Nealiiäl im ge«
rlchüich erhobenen Schätzungswerlhe von 45 fl. ö. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben die ere! Fei!«
bietungs'Tagsatzungen auf den 16. Dezember 1863,
auf den 16. Jänner und auf den 17. Februar 1864,
jedesmal Vormittags um !> Uhr, in d« Amts>
lanziti mit dem Anhange bestimmt worden, daß
tie feilzubietende Realität nur bei der letzte» Fei!«
dlelung auch unl«r dcm Schahnngswerthe a» den
Meistbietende» hintangeqeben weree.

Das Schätzuiigsprolokoll. der Grunbbuchseflract
und die Lizitaliousbedinguisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnliche» Amtsstunden eingesehen werden,

K. f. Bezirksamt Tläiernembl. als Gericht, am
29. August 1863.

Z^'4<»!',, (2) Nr. 28Ü6.
E d i k t ,

Mit Vezug auf las hierortige Ebill bblo. 8
April 1863. Z. 841. wird bekannt gegeboi. ratz di«
Fellbietuügeu'ecr Iosefa Remizschen Realität zu Sau>
laß bis auf weiteres Anlangen eingestellt seien,

ss, f. Bezirksamt I r r i a . als Gericht, a« 24
Nooembel 1863.

Z.^250?."(2) Nr, 42
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g . d e r Ver lassenschas ts«
O l a n d l g e r .

Von d»m t. k. Notar, als delegirten Gerichts«
somimssär. z» Nassensuß. werden Diejenigen, welche
als Gläubiger au die Verlassei'schast des am 22, Juni
1863 not Testament verstorbeuen Josef Olobeunig
Erunrb'sißer« u»o ilrämers zu St. Canti.,n. H.,us-
Nr. 2»i. t'«e Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
hieramts zur Anmeldung uno Darthuxng ibrer >'!n»
sprüche den ' '8. d. Ml?.. Vormittags '.» Ubr, z>: ei«
scheine», orer bis dabm ibr Gesuch schriftlich zu »ber>
reichen, widri^ms rensclbeli a» lie Veilassenschaft,
wc»!> sle durch Bezahlung deraugcmcloeten Forderungen
erschöpft wilrde. tei» weilcrer Anspruch zust»»rc. als
tnsl'felüe ihnen ei» Pfandrecht gebührt.

NassensuZ. am 5, December 186^.,
Josef Pebau i .

k, k, Notar als deleg. Geiichlecommissär,

Z. 2376. ^(3s NrT^'.'^.l
E d i k t ,

Von dcm k. k, P^irtsamle Feistritz. als Gericht,
wird hicmil bekannt gemacht -

Es sei über das Ansucht» des Ioh. Tomschitz
von Feistrih, gcge» Jacob Roiz oo» Wcrbiza. wegen
schuldiger 5>0 fl. 57 kr, C. M- c. 5. ,:., <„ nie e«»
culive öffentliche VerNcigerung rer. dem Letzteren ge-
hörigen, im Gruiiebuche rer Herrschaft Iablanitz vor»
kommende,', ^ n Urb, >Nr. 1><1 befindlichen Realüät,
im gerichtlich erhobt!,,» Schätzungswerthe von 600 fi.
40 t>. (5, M gewilliget. >»,d zur Vornahme derselben
die Feilbietüosss-Tag'atznügc» auf den 8. Jänner,
auf den 9, Z.bru^r und auf dei, «, W^z ^ 6 4 .
jedesmal V^'rnnttags llm 9 Uhr, in, hlcsigen Amt«,
lokale not tcm Anhaugc bestimmt worden, daß rie
feilzubiclendt Äsalitäl nur bei der letzte» Fellbitiung
auch nntcr dem Lchät),ülgs!vslthc a» de» Uliss«
bieicndcn bintan^gsbc:! werde.

D»« Sch.il?!l»,^pro!okoU, ter Oruudlmchicltrxc!
nnl die ^izit.uwusbcrin.zmsse ttnneu bei tieslm Otrichie
in dc» ^cioölmüchsi, Amlistunoc» eingesehen welden,

ss, k <is,ir^.„»l gelftiitz, als Gericht, am .">'»

Z. 2377. (!'.) N>, :>6l6
E d i k t

Von dem k. l. Vezirlöamlc Fciftlitz, als Gericht
wird hieniit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuche» des Ioh. Tomschitz
von Feistritz, gege» Josef Pololschnik von Terplschaue
wegen schuldiger 132 fi. 2 kr. C. M. «. ». e., ti
die ekeculirc öffentliche Velsleigcrun», rer. dem Letzter»
gehörige», im Grunddnche dcr Herrschaft Iabla»i>
«uli Urb.'Nr. 14 vorkommenden Realüät, im gerichl
lich erhobene» SchäynugSwcllhc uo» 523 fi. 90 kr
(5, M. gewllliget, »nd z»r VornahNlc deisllbeu di
drille FeilbictungStagsatz,!»,, a»f dcn 18. Dczembe
1863, 'Zol»>iu,ig« um 9 Uln, il> hiesiger Amtolanzle
mit den» Anhange bestimmt morde» , daß rie feilzu
bietende Ncnlilät auch unter dem Schätzungswmh
a» ten '.'>cislb!cteureu hxilanglgcbcu werde.

3as Schätzungsprotokoll, »er Grundbuchscllrac
u»d die Lizitatiousbcdinguisse köliuc» bei diesem Oc
richte i» den gewöhnlichen Amlsslundc», eiiigesehei
werden.

ss. k. Ve^irksamt Feistritz, als Gericht, am 27
Oliober 1863,

Z, 2395. (3) Nr. 6584
E d i k t .

Von dem t. k. Vezirksawle Gottschee. als Gc-
licht, wird hlemit bekannt gemacht:

Es sci ü»ll das Ansuchen des Hrn. Dr Antoi
Pfcfferer in l'aibach. als Verlreler der Pachner'schen
Erben von Laibach, gegen Anton u»d Magdalena
Hög!er von 3ieu!oschi» wegcn. aus dem Vergleiche
vom 25, September 1843. Z, 6584, schuloiger 468 fi.
68 kr. E. M. c. .̂ c., in die clccnliue öffentliche Ver>
Neigerung der, beu Leßier» gehörigen, im Grundbuche
Inm. l., Fol. 33 , vorkommende» Hubrealität im ge-
richtlich erhobenen Schätzmigswerthe von 371 fi CM
gewilligel, und zur Vornahme derselben die ekecu«
livcu Feilbietn»«s-Tagsatz>l,!ge» auf den 15. Dezember
l. I . , auf dc» 16, Jänner und auf deu 16. Febrnai
1864. jedesmal Vormitlags um 9 Uhr. im Amlssitze
mit dem Anhang« bestimmt worve» , daL die feilzu»
bietende Realität nur bei der letzten Feilbiclung auch
unter dem Schätzuiigöwlllhe au den Meistbietende»
hiütangegcben werte.

Das Schätzimgöprolokoll, der GrnndbuchSlllract
und die l!!zitat!onsbld>»g»isse kö»neu bei diesem Gerichte
in deu gewöhnlichen Aml«Nu,ii>c» eingesehen werden

ss. l. Bezirksamt Gotischie, a!« Gericht, nm
15, Orlobcr 1 «>!,!,

Z. 2396. (3) Nr, 3265
E d i k t .

Von dem k k. Vezirksamte GroL.Laschitz. als
Gericht, wird biemit bekannt gewacht!

Es sei nber ras Ansuchen pe« Hell» Johann
ilosler von Ortenegg, gegen ^ d r m i Ogrinz von
Podstermeh wegen, ans dem Vergleiche uom 22, Februnr
1855. Z. 946, ausgefertigt am 11. November 1856.
schuldiger577 fi. 58 kr. ( l . N , ". ». <>., in die crecutwe
öffentliche Velsleigerung rer. dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Orlenc,ig «uk Urv'Nr.
114 uollommenden Realität im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 2543 fl. 30 kr. C. M. ge».
wllügel, und zur Pornabme derselveu die drei F,,l-
bietnngstogsahiiugen aus den 18. Dezember >86.'l,
auf den 22. Jänner und ans de» 26, Februar 1864,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in rer Gcrichtslanzlel
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzn^
bietende Realität nur bei der lehlen Feilbictnng ai,ch
nnler dein Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
l!!»la»gegcben werde.

Da« Schähnng«prolc>koll. der Grunbbuchieitract
und die Lizilalionsbebingnisie könne» bei diesem Ge>
richte in den gewöhnliche» Amtsstuur,» c!»gesehen
werden.

ss. k. Veziiksamt Graß.Laschitz, als Gericht, am
1». August 186».

Z. 2397. (3) Nr. 3266.
E d i l l.

Von dem k. k. Vezirksamte Groß.Laschiß. als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen re« Herrn Johann
Kosler vo» Orlenegg, gegen Johann SluU vo» Posch.
ükou wegen, aüs dem Vergleiche uoin 16, Noucinber
1854. Z. 7498. schuleiger 210 fi. E- M. c. «. c.,
» die el.culive öffentliche Verstelgerung der. dem

Letztern gehörigen. im Grundbnchc rcr Herrschaft
lnersoerg >">> Ilrb.»Nr. 796. Nclf.-Nr. 66!», und

Urb.Nr. 803. Rclf.-Nr, 675»14 uorkommenden Rea>
»ältu. im gerichtlich erhobenen Schätznngsweilhe uo»

2731 fl, «̂ ) kr. ö. W. gopiUigel. u»0 zur Vol».'hm,
ersclbcn die diel Fellbiltu»g«?ta<isaßungk!! auf dt» l^ ,
Dezember 1863, auf beu 22. Jänner und auf reu

-6. Flbruar 1864, iedelm»! Vormittags um <> l iy^
» »er Amlskanzlei «lit dcin Anhaugc büiimuil wor>
e», daß t,e fcilzilt,ic<c>,i'e siea!i!,<t nur bei der
eß>e» Fcilbictüng auch uuttl rc»> Schäßuügö-ocrlh,

an te» Meistbietende» hi»!a»gegsden ws,^.

Das Echätzilügsprotukoll, der GrundbuchittU"!
nud die Lizitationibcoiugnissc lönucn bei diesem OciW
i» den gewöhnliche» AnüSslnoben cinHesclic» wevd'»'

ss, k. Veziileamt Grog.Laschll). als Ocnchl, ""
10. August 1863.

Z. 2398. (3) Nr. 39Ä
E d i k t .

Vom l. k. Bezirksamt« Groß-Laschih. als GlM'
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herr» V a r l l M
Hotschewar vo» Grob>3aschiß. alS Cessionsr l<<
ssranz Pcrme uo» Groß > Ralsch»a. gegen Ioh""
Novak uo» 5l!liu-Raischna wege», au« dem gellff
lichc» Vergleicht uom 16. September 1862. Z. 364»
scknldiger 210 fl, ö. W, ' . v '-., <» rie eiccu'«
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehZlW
im Grundbuchc von Wcinegg n,!» Urb.-Nr. 21. RttÜ
Ztr. 18. uorkonu»enden '/, Hübe sammt A»> ""
Zugehör im geiichilich erhobenen Schätzungswerte »̂
135«! fl. ö. W. gewilliget, und zur Vornahme l"'
selben die drei Feilbielllngs'Tagsatzmigel! auf ^,
23. Dezember 1863. auf reu 29. Iä»ner >»'» ""
ren 4. März 1864. jedesmal Vormittag« um 9 M
im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden. ^
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcil^
tung auch »uter dem Schätzungswerlhe a» den V ^
bietenden hintaiigegeben werde.

DaS Schätzuügsprotokoll. der Ornndbnchscl»^
und die Lizitationsbcdingnisse tö»ncn bei diesem Ger!^
i» de» gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werde».

K. k. VezirlSamt Groß.Laschitz. als Ger«'
am 24. September 1863.

Z. 2420. i:'.) Nr. 345>
E d i k t .

Vom k. k. Vezirtsamte Krainburg, als Ott!^
wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joban» Erschc» »̂
Oderfeichling, gegen Anna Nabernik von Klanz. ^!
Nelicitaiio» der von Anna Nabernik uon Älanz >^
Licitatiouzprolololls vom 8. April d. I . . Z. l<^
um 120l) fi. erstandenen . in sslnnz liegenden, ^
Grundbüche Äreu, >ul> Urb.'Nr. 58j97 uoikow»^
den Nealilät des Michael Nabernik vo» Klanz. ft"!'"
lUchl zugehaltener Licilatioosbedingnissc auf OeM
u»d Kosten der säumige» Erstehen» bewilliget,""
,ur Vornahme derselben die Tagsatzuog auf ^
23, Dezember l. I.> Vormittags 9 Uhr. hierai"!'
mit dem Anhange bestimm!, baft vorgepachie NcalW
«m jeren Anbot hintaugegeben werde.

Der GiundbuchSeltracl. das SchatzuuaFproto^
und cie Licitatioilödedingüisse könne» bei dem gell''
liglen Vezttlsamte. als bericht, in de» gewöhn!«^
Amtsstunden eingeseben weiden,

ss. k. Ve,!rlsaml ssraiubürg. als Gericht, ain^
Oktober 1863.

Z, 2421, l.l) Nr. 3 »
E d i k t .

Vom dem k. t. Vezirksamle Krainburg. als ^
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei nbcr das Ansuchen ves Niko ssasteliz <̂
Serschize i» ssiyii.Oioatien. gegen Johann SuA
von Slrochai» wegen, aus dem Uciheile uom ^
Juli 1863. Z. 2018. schuldiger 18? fi. «. M. c. «. '̂
i» tie llccntioe öffeiüliche Versteigerung der, l>^
Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgilee Ne^
"«>> Urb.-Nr. I vorkommcuden. auf 4358 fl. l<>''
ss, M, geschätzten Eanzhube nnd du im Grundl"««
Egg ob Krainburg >»!» Neclf.'Nr. 41 voilommc»^
anf 1180 fl. (5. M. geschätzle« Halbbnbe. gewiUi«'
u»o zur Vornahme derselben rle drei Feilbiei»»^
tagsatzunge» auf den 12. Jänner, auf de» 12, A
binar und anf den 15. März 1864. jedesmal Vor»"
tags um 9 Uhr. in der Amlskanzlei mit dem A»l)>^
bestimm» worden, daß die feilzubietende Realität "
l>ci der letzten Feilbieluüg auch unter dem Schätz»^
werthe an den Meistbietende» Hinlangegeben welt^ ̂

Das Schätznngsprotololi. der Grundbuchsell^
!»d die Lizilationsbediügnisse können bcl diesem Ottl"
n den gewöhnlichen Anttestnnden ring,sehen wcl^'

K. k. Vezirksaml Krainburq, als Gericht' ^
8. Oktober 1863.

Z 2 4 2 9 . (2) Nr. 2s/
E d i k t . ^

Von dem l . k. Vezill«amte Planina, al^
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ^i»

E« sei tie mil dem ditLgcrichllichen Pcsche^Oll-
!^. ülpril 186! angeordnet gewesene, aber ^>"<,^,l>
ulionosiihrer Franz Jurca. als Cessionär des ^ i >

Schanlel, sistirle dritte Feilblelung der, dem ^,„>r«
Zohann Gerschel von Velsku gehörige». in> ^ ^ i i >
'uche Lucgg »ul' Ulb.<Nr, 102 vorkommende" < .̂
ät !» Velsku leassuumt, „»d zu hercn Vo>»"'^„

die einzige TagsatMq auf de» 12. Iänu.r ^ , " ' ^ , , i
ZciblhaÜung des Ortes der Stunde und «>>>
'origen Anhange angeordnet, .̂ ,

K l, Peziiksamt Pl inioa. alö Gericht. ""'
Mai 1«6'l,


